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Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte – oder? 

Marianne Fritzen bei der Geno-Blockade im März 1979 

 

Fächer: Medienbildung, Geschichte, Politik (Mittelstufe)  
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Hintergrund 

Auf dem Ausschnitt dieses Bildes sieht man eine einzelne kleine Frau die gegenüber deutlich 

größeren Polizisten steht und diese kritisch oder wachsam beäugt.  

Die Frau ist Marianne Fritzen, Mitbegründerin der Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-

Dannenberg und langjährige Vorsitzende dieser. Am Tag der Aufnahme war sie 55 Jahre alt.  

Dieses Bild ist in Form des Plakats (M14) deutschlandweit bekannt geworden. Es wurde am 

19. März 1979 bei einer Blockade in Lüchow aufgenommen. Dieses Bild ist mit der 

Beschriftung „Artikel 20 GG: Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus“ tausendfach vervielfältigt 

worden. (Laut einem Besucher des Archivs hin das Plakat in den 1980er-Jahren in fast jeder 

WG-Küche.)  

Dieses Bild existiert in einer zweiten Version. Auf diesem ist neben Marianne Fritzen auch 

ein junger Mann zu sehen. Sie steht also nicht, wie bei Betrachtung des ersten Bildes zu 

vermuten ist, den Polizisten alleine gegenüber. Mit weiteren Bildern des Ereignisses ergibt 

sich ein anderes Bild der Blockade. 

Es sind mindestens 70 Demonstrant:innen, einzelne Traktoren und einige Polizisten, davon 

einige mit Kamera. Die Blockade endet mit der Festnahme von 72 blockierenden Personen. 

Und den Vorgang rund um die Blockade besser einschätzen zu können, gibt es neben den 

Bildern als weiteres Material für die Schülerinnen zwei Artikel aus der regionalen 

Tageszeitung. Der eine Artikel ist von der Titelseite und der andere Artikel aus dem Innenteil 

der Zeitung ist länger. Sie sind am Tag nach der Blockade erschienen. 

Die Schüler:innen sollen am Ende der Einheit reflektieren, dass einzelne Bilder mit einer 

gewissen Unterschrift oder Texten versehen einen einseitigen Blick auf Ereignisse 

produzieren können. 

Sollte dieses Material das Interesse wecken, diese Unterrichtseinheit auszubauen und tiefer 

in die Geschehnisse rund um die Genossenschaftsblockade von 1979 einzusteigen, gibt es 

die Möglichkeit im Gorleben Archiv auf weiteres Material zurückzugreifen, wie z.B. 

Leserbriefe oder weitere Artikel in der Elbe-Jeetzel-Zeitung. Dies kann auch von den 

Schüler:innen selbst recherchiert werden.  Außerdem besteht die Möglichkeit Zeitzeug:innen 

der damaligen Blockade zu interviewen. 
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Ziel  

Die Schülerinnen reflektieren, dass Bilder die Wahrnehmung von Ereignissen maßgeblich 

prägen. 

 

Vorgehen  

Einstieg:  

Den Schüler:innen liegt das Bild [M1] vor.  

Fragen:  

- Was seht ihr? (Vordergrund, Hintergrund, Zentrum, Rand)  

- Wie wirkt das Bild? (fröhlich, aufgeregt, bedrohlich, …) 

- Was denkt ihr, was das für eine Situation ist? Warum? 

 

Überleitung:  

Ähnlich aber anders [M2] 

 

Arbeitsphase: 

Die Schüler:innen bekommen weitere Bilder der Blockade.  

Aufgabe: 

- Was ist auf den Bildern (M3 – M13) zu sehen?  

- Wie könnte die Situation  abgelaufen sein? 

Die Schüler:innen stellen ihre Vermutungen im Plenum vor. 

Es werden zwei Artikel der Elbe-Jeetzel-Zeitung ausgegeben. 

Aufgabe:  

- Lest die Artikel. 

- Wie schildert der Reporter das Geschehen? 
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Abschluss: 

Rückbezug zu den Vermutungen zur Situation aus dem Einstieg: Wie hat sich die Sicht der 

Schüler:innen auf das Ereignis verändert.  

- Warum können Bilder eine Situation anders darstellen, als sie tatsächlich war? 
- Wie kann die Auswahl eines bestimmten Bildes die Meinung der Betrachter 

beeinflussen? 
- Welche Rolle spielen Perspektive, Ausschnitt oder Zeitpunkt bei der Wirkung eines 

Bildes? 

weiterführende Fragen  

- Habe ich schon einmal selbst ein Bild gesehen, das meine Meinung stark beeinflusst 
hat?  

- Warum ist es wichtig, Bilder immer kritisch zu hinterfragen? 
- Welche Verantwortung haben Medien, wenn sie Bilder auswählen und 

veröffentlichen? 
- Wie gehe ich mit Bildern in sozialen Medien oder Nachrichten um? 

 

[Mit dem Plakat „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus“ am Ende kann zu einer Einheit zum 

Grundgesetz übergeleitet werden.] 
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M3       M4 

 

 

M5       M6 
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alle Bilder: Günter Zint 
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M14  

 

Urheber des Plakats: Günter Zint & Wolf Römmig 


